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MALSFELD
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Lärm  ist  z,u  einer  der  größten  Umweltbelastungen  geworden.  In  den  Großstädten  fühlen  sich  über 60  Prozent
der  Bewohner  durch  übermäßigen  Lärm  gestört,  15  Millionen  Bundesbürger sind  durch  Verkehrslärm dauernd
in   ihrem  Wohlbefinden   beeinträchtigt,  und  Hunderttausende  sind  durch  Lärm  sogar  gesundheitlich  stark  ge-
fährdet.  lm  „Aktionsprogramm  Lärmbekämpfung'',  das  Bundesinnenminister Gerhart  Rudolf Baum  im  Okto-
ber  1978  der  Öffentlichkeit  vorlegte,  geht  es  daher  vorrangig  um  die  Minderung  des  Verkehrslärms.  Minister
Baum  erinnerte jetzt  erneut  an die Schwerpunkte dieses Programms:  Die  Bekämpfung des  Lärms möglichst  be-
reits  bei   seiner  Entstehung,   an  der  Quelle,  und   eine  sachgerechte  Planung,  um  Lärmbelästigung  soweit  wie
möglich von  vornherein  zu  bekämpfen.                                                                                                           Karte:  HANSA-PRESS



Ortsbeirat Beiseförth tagte
ln  der Sitzung des Ortsbeirates  Beiseförth, vom  21. Okt.1980,
unter der  Leitung von  Ortsvorsteher Herbert  Harbusch, wurden
nur einstimmige  Beschlüsse gefaßt.

Für  den  Haushalt  1981  wurde von  der SPD  vorgeschlagen:

1.  Di   e noch offenen  Maßnahmen aus dem  Haushalt  1979
a)  Ausbau  der  Buswendeschleife mit einer der Schülerzahl

angepaßten  Unterstellhalle
b)  Ausbau  des Gehweges an  der Straße "Fährberg"

2.  Offene Maßnahme aus dem  Haushalt  1980
a)  Ausbau  der Straße  "Mühlrain" vom  Haus  Lotzgeselle

bis zur Malstelder Straße
b)  Planung  und  Bau  einer Schutz-und  Grillhütte am

Beisenberg

3.  Als  neue  Anträge:

a)  lnstallierung von  elektr.  Beleuchtung mit  Heizkörpern
in der  FriedhofshaHe unter Anwendung von  Eigenlei-
Stung

b)  Beginn  eines Teilausbaus der Straße  "Stollrain'',  sowie
Aufnahme des weiteren Ausbaus ''Stonrain" und
"Schwalbenweg" in das  lnvestitionsprogramm.

c)  Planschieben des   Rundweges am  "Fährberg"
d)  Flenovierung des jetzigen  Leseraumes  mit  Einbau  eines

Schaukastens zur Ausstellung und  Darstellung des  Korb-
macherhandwerks.  Ferner Aufnahme eines evtl.  Erwei-
terungsbaues in das  l nvestitionsprogramm.

Der  1.  FC.  Beiseförth  bat  um  finanzielle  Hilfe zum  Einbau  von
Toiletten  und  Renovierung der Umkleideräume am Sportplatz
bei entsprechender  Eigenleistung von ca. 3500,--DM.

Dem  Antrag der lm.tiativgruppe a.   Beseitigung einer Trauerweide
auf dem  Friedhof wurde zugestimmt, jedoch soll  mit dem  Ge-
meindevorstand eine  Begehung des  Friedhofes stattfinden,
um eine  Gesamtkonzeption zu erarbeiten.

Zur  Kl   arstellung des  Friedhofsproblems erklärte  der  Bürger.
meister und auch der Ortsvorsteher, daß an  eine Aufgabe eines
Beiseförther  Friedhofs nicht gedacht sei.  lm  Einvernehmen
mit Herrn  Pfarrer Simon sei nur daran gedacht worden, daß
evtl.  Personen ohne jegliche Beziehung und ohne  Verwandten
in  Beiseförth,  in  Malsfeld beerdigt werden  könnten, um dadurch
den  jetzigen  Friedhof  möglichst  lange  zu  erhalten.  lm  übrigen
sei  ein  neuer  Friedhof ja im  Fl ächennutzungsplan aufgenom-
men worden.
Die SPD  regte  noch  an, daß sich der Gemeindevorstand  um  die
Aufstellung eines   Containers für Gartenabfälle bemühen möge.
Möglicherweise  könnten  auch  diese  Abfälle  in  die  gemeinde-
eigene Anlage der Gemeinde  Morschen gebracht werden.
AUßerdem   möge sich der Gemeindevorstand mit der  Deutschen
Bundespost  in  Vebindung setzen,  um  evtl.  eino  Telefonzelle
am  Bahnhof zu installieren, um ankommenden  F`eisenden
die  Möglichkeit zu  geben, sich  telf.  mit  ihren  Bekannten  in
Verbindung  `setzen zu  können.  Dies sei erforderlich, da der
Fahrkartenschalter geschlossen wurde.
Di   e Ausrichtung der  Kirmes  1981  wurde dem  Gesangverein
übertragen, während der Angelsportverein  dies  1982 tätigen
kann.
Zum Abschluß wurden  noch einige Wünsche an  den  Herm
Bürgermeister herangetragen.

Keine Anträge für den  Haushalt 1981  gestellt
lm  Gegensatz zu den vergangenen Jahren stellte der CDU-Orts-
verband  Beiseförth diesmal    k e i  n e  n  Katalog von Wünschen

für den  Haushalt  1981  auf.  Einstimmig wurde in der Vorstaris-
sitzung vom  17.10.1980  beschlossen,  r.icht  einen  einzigen  ausgabe-
wirksamen  Antrag zu    oellen.  Man  sei  der  Meinung,  die  Groß-
gemeinde  Malsfeld  solle  erst einmal  die  in  den  letzten  Jahren
vom  Ortsbeirat  Beiseförth gestellten  AnträgB und Wünsche ver-
wirklichen.

Mit diesem  Verzicht woue die CDU  deutlich  machen, erläuterte
Vorstandsmitglied  Peter  Fischer, daß  in  der Großgemeinde so
gut wie nichts mehr geht.  Er verwies in diBsem  Zusammenhang
u.a. auf den derzeitigen  hohen Schuldenstand von etwa 4  Mio
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seien  aber auch  in den  nächsten Jahren weitere  Kreditaufnahmen
gep'ant.
In den nächsten Jahren  kommen darüberhinaus erhebliche  Ko-
sten  in  Millionenhöhe für den Ausbau  der Wasserversorgimg,
Kanalbaumaßnahmen  und  den  Bau  einer  Kl   äranlage  auf die
Großgemeinde zu.

lnfolge  der  Finanzpolitik  in  Malsfeld,  die  Ausgaben  mehr
und mehr durch Schulden zu finanzieren,  müssen  man den  Bür.
gern jetzt als  Konsequenz daraus sagen, daß sie entweder zu-
künftig auf noch  mehr  Leistungen der Großgemeinde verzichten
oder aber höhere Steuern, Gebühren  und  Beiträge bezahlen
müssen. So müsse sich der Bürger z.  8. schon jetzt darauf einrich.
ten, für Kanalanschluß und den Anschluß an die  Kläranlage mit
Kosten in  Höhe von etwa3,-b. 4,-   DM je  Quadratmeter von
der Großgemeinde zur  Kasse gebeten  zu  werden. AUßerdem  ist
mit einer Anhebung des Wasserpreises auf ca  .1,65  DM zu
rechnen.

Kein  Zentralfriedhof  !
Überlegungen,  den  Friedhof  im  Ortsteil  Malsfeld  als  Zentral-
friedhof auszugestalten, werden von der CDU  abgelehnt, wie
Vorstandsmitglied  Peter  Fischer  in  der letzten  Zusammenkunft
des CDU-Ortsverbandes  Beiseförth  erklärte.
Bekanntlich  hatte  Bürgermeister  Kurt Stöhr  (SPD)  in  der jüng-
sten  Ortsbeiratssitzung in  Malsfeld  berichtet, "daß gemeinsam
mit dem  Pfarrer überlegt werde, ob man  den  Malsfelder  Friedhof
als  Zentralfriedhof   ausgestalten  könne,  da  beispielswiese  der
Beiseförther  Friedhof voll  belegt sei  und  des  hier  keine Aus-
weichmöglichkeiten  gebe."

Anscheinend  hat der  Bürgermeister vergessen, daß sowohl  der
Ortsbeirat von  Beiseförth als auch  die Ge  meindevertretung
der  Großgemeinde  Malsfeld  schon  vor einiger  Zeit einen  Flächen-
nutzungsplan  beschlossen  hat,  der  im  Bereich  von  Beiseförth
bereits eine  geeignete  Fläche für  eine evtl.not`^/endige  Neuanlage
eines  Friedhofes vorsieht.  AUßerdem  ist der  Friedhof z.  Z.
noch  nicht ganz voll  belegt.

Es kann  darüber hinaus doch  nicht Sinn einer Großgemeinde
sein, der  Bevölkerung  nach dem  zwangsweisen  Verlust der  Eigen-
ständigkeit der  Gemeinde und der Schließung der ehemaligen
Grundschule nun auch  noch die Verlegung des  Friedhofes
nach  Malsfeld  zuziJmuten.  Bevor  man  derartige  Überlegungen
anstellt, sollte  man  bedenken, was man damit den älteren  Mit-
bürgern  uncl denen ohne Auto ziimutet, wenn sie künftig zum
Friedhof mehrere  Kilometer in  einen anderen  Ortsteil  müssen.

Nach  Ansicht der CDU sonten die zuständigen Stellen vor einer
Entscheidung in der  Frage eines Zentralfi.iedhofes zumindest
zuerst die  Bevölkerung z.  8.  durch  eine Umfrage nach  ihrer
Meinung fragen.  Bis dahin, so  Fischer, werde die CDU  im  Orts-
beiaat Beiseförth  und  in der Gemeindevertretung derartige
gegen den  Bürgerwillen  gerichtete zentralistische  Bestrebungen
ablehnen.  Di   e CDU wehrt sich dagegen,  die meisten öffent-
lichen  Einrichtungen  in einem  Ortsteil  zu  konzentrieren,
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da dies auf  Kosten der anderen  Ortsteile  und  ihrer  Bevölke-
rung geht.

Hauptlehrer i.R. Alfred  Römhild 80 Jahre
Am  Dienstag, dem  21. Oktober 1980, beging in erstaunlicher
geistiger und körporlicher  Frische der um die Schule Malsfeld
verdienstvolle  Hauptlehrer  i.R.  Alfred  Römhild seinen
80.  Geburtstag.  Der gebürtige    Berliner legte  in  Spandau    dis
Lehrerprüfung ab,  lehrte  im  Kreis Oberbamim, in Werder
(Havel), wiederum  in Oberbarnim und war von  1939  -44
Soldat und  kam  1946 von  Hennlngsdorf im  Osthavolland
in den  Kreis Melsungen der ihm  2.  Heimat wurde.  Hier
unterrichtete er  1947/48 in  Ne  umorschen, dann  Binsförth
und schließlich vom  1.3.1948  bis zur  Pensionierung  1966  in
Malsfeld,  seit  1958 als Schulleiter und  Hauptlshrer.  Darüber
hinaus betätigte er sich im   örtlichen Sportverein  (er hat in der
oinst berühmten  ( 1 )  Spandauer Sportlehrerschuls sein Sport.
lehrerexamen zusätzlich absolviertl), im Gesangverein und
leitet seit 25 Jahren vorbildlich die Gemeindebücherei.
Er \^/ar stets ein  sngagiertes  Mitglied  in  der  GEW seines  Orts.
verbandes Morschen und im  Kreisverband MSlsungen  und
nimmt auch heute noch an den Tagungen der AG für Heimat-
kundeteil, die er auch  bei   ihrer 8-Tagesfahrt nach  Berlin
den   Osterferien begleitete.

CDU-Frauenvereinigung
Hiermit wird zu einer Versammlung am  Donnerstag, dem
6.  November 1980 nach  Beiseförth,  Gasthaus  Dörr, eingeladen.
Beginn:  20.00  Uhr.

Junge Union  Neustadt/Wied besuchte Malsfeld
Zu  einBm  Wochenendbesuch  begrüßte  die Junge  Union  Mals-
feld eine  Gruppe von ffinfzehn Jugendlichen  der Partnergruppe
aus  Neustadt/Wied.  Vor  kurzem  hatte sich die Junge  Union
Malsfeld einige Tage  in  Neustadt/Wied aufgehalten und dabei
die dortige Junge  Union eingeladen oinmal  nach  Nordhessen
zu kommen.

lm  Mittelpunkt des  Besuches stand eine  Fahrt zur Zonengrenze
bei  Eschwege  mit einer interessanten  Führung durch  den  Bun.
desgrenzschutz.

Die Jugendlichen aus  Rheinland-Pfalz zeigten sich erschüttert
über das Ausmaß der Sicherungseinrichtungon an der  Deutsch-
Deutschen  Grenze,  mit ihren Selbstschußanlagen, Todes-
streifen  und  Metallgitterzäunen.
Nicht nur hier an der Grenze zeige sich das richtige Gesicht
unseres östlichen  Nachbars, erklärte ein  Sprecher der Jungen
Union  Ne  ustadt/Wied und  bezog sich auf die  kürzlich

erhöhten   Zwangsumtauschsätze für  Reisen  in die DDR

Nach einer angeregten  Diskussion über Probleme des Zonen-
randgebietes ging die  Fahrt weiter nach  Melsungen, wo ein
Stadtrundgang auf dem  Programm stand.
Am Abaid  besuchten  boide JU-Gruppen die  Kirmes im  Malsfel-
der Ortsteil  Dagoberthausen.
Das Treffen fand seinen  Ausklang bei einem politischen  Früh-
schoppen  mit Vertretern der örtlichen  CDU-, es wurden  komr"-
nalpolitische Themen erörtert.
Al   s  Fazit stellte der stellvertretende Vorsitzende der Jungen
Union  Malsteld, Horst Schmidt, fest, daß eine  Menge  Freund-
schaften geknüpft worden seien und die Junge  Union  Malsfeld
es als ihre Aufgabe ansehe, diese Beziehung auszuweiten.  Man
plane weitere gegenseitige  BSSucho, unter anderem während
der  Karnevalszeit, an denen auch  Nichtmitglieder teilnehmen
könnten.

Studien-  und   Konzertreise  des  Akkordeonorchesters
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Vorgesehenes    Programm:
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Ullr.

10. 4.1981  Auf  Sse  -Ankunft  in  Helsinki ca.18  Uhr.  Übernachtung in
Holsinki.

11. 4.1981  Fshrt  Helsinki  -  Kajsanl. Ankunft  ca.  18  Uhr.

12.  4.1981  Stadtru r`dfahrt  in  Kajaani mit  Empfarü durch  Stadtdirektor
Sskari  Lahtinen.
Abends: Akkordeon-Konzort  in  Otanmäki oder  Kajaani.

13. 4.1981  Vormittogs zur  freien  Vorfügung.
Am  Nachmittag   bzw.  am   Abond  Akkordoon-Koiüert  und
Gssansdarbiotungen  ln Ks|aBnl

14. 4.1981  Austlug  nach  Suomussalmi   (russ.  Grenzo)   mit  Bosichtigung
ehemaliger Kriegsstellungen.
Abends:   Gespräclisrundo   mlt   flnn`Lschor`  Jugendlichon  und
Mtglidem   des    Flnnischooutschen   Vereins   in   Ka|aani.

15. 4.1981  Ausflug  nach  Kuhmo  und  Umgobung.
Am  Nact`mfttag  bzw,  8m  Abond  Akkordeon,Konzer`  bzw.
Gesa"dsrbietung€n  in  Kuhmo, dem Kunst-und  Kulturor`
an der russischen  Grsnze.

16.  4.1981  Ausflug  nach  Rovaniornl.
BBsuchdosdoiitschonsoklatenfriedhofos.Woitereststionen:
Lsppenmuseum,  8 lb llothok . Polarkrsis u . a .

17. 4.1981  Rückfahn  nach  Holslnkl mit  Übornachtuq  im  Hotol.

18. 4.1981  Ausfühi.licho  Stsdtrundfahrt  in  Helsinki  mit  deutschsprachi.
gor  Führung.
Abf@hrt  mit  Firin|et  @m  Abend.



19. 4.1981  Auf  See  -Am  Abem] Ankunft  in Trsvemünde.  Bustransfer
in don  SchwalmEder-Krels  (Homberg) .
Ankunft  h  Homberg  ca. 22.00 Uhr.

Anmerkung:  Dlo  nicht dom Akkordoonorchester angehörerden MI`rei-
Sonden  sind  Zu  den drei  Konzorton  hQrzlich  slngeladsn. Wor
nicht  daran  .oilnelimen  möchto.  dem  steht  dlo  Zeit  in  den
oinzelnen  Veranstaltungsorten  ziir  freiBn  Vorfügung.

Dle   Fahrt  wird  mlt  einem  modomen  F]oisebus  (Schlafsesselbostuhlung,

;ih#,:::|#d£drhähff8£ä:n:otFOD;.äF::m;s;:::tsbm:t;?::,:,.:;nfm::do:ioR:8igatf:T:
2  in  Helsinkil  mit  Frühsiück und  Stadtführungen  enthalton.
Auf dem Schiff muß auch dss Frühstück s®lbst bezahlt werden.
Es siid  noch  Plä`ze froi  1

lnteressler(o    meklen    sich    bltto    umgehend   beim   KrBisausschuß   des
Schwalm-Edor-Krois®s,   Hauptamt.   Parkstr.   6.   3588   Hombsrg   (Efzo),
Tel. : 05681 » 1 -220 oder  71 -226.

Grundlehrgang in  Metalltechnik
lm  Wintorsemostor  1980/81   rlchtot die Volkstx)chschule  in  Vorbirdung
mit   dsr   „Landtechnischen   Fördergesollsct`8ft"   und  den   „8erufllchen
Schulen" einsn  Grundlehrgang fn

METALLTECHNIK
ein.
Lo  hrga  n  gs  l  n  ha  lt  :
Workzeuggrundaiissta`tung  für  don  lsndwirtschaftlichen  Botrieb,  Work-
zougpflege  und   lnstandhaltung.  Erlernen  praktlscher  Grundtät.pgkeiten

Yoj:,:#:=röe#,ej%i'cnh'iöpt:*:°Mn6t:i:#i£'e#8gLf,%i#:3Cht:ze,WReon4%i:
gen. Schraubenverblndunosn, Schrsubonsichoru ng u . a.

P2%Uu:trer:ic°h:sorn#t#::o98oSp:poistundon
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Lo h rk  räf te  :
OSTR            -Horst Dlotrich Köster
Fachlohrer   -  Fieiner  FBupel
Fschlohror   -Lothai.  Brsun

)Boriifliche
)Schulen
) Fr itzla r

L o  h  r g  a  r` g  s o  r t  :
Berufliche Schulon  Fritzlar -Schladenwog -

Lehrgsngsbog  in  n  :
lnformat.onsgespräch  für  dio   Lohrgangstellnehmer   mlt   Unterrichtsein.
teiluno.F8%'NffiE"Rd#rAUGn,t::i;C8¥i#;eumnbdez:S:B.aimg.3ouhr,

in  Fritzlor  -Berufliche Schu[en

AnmBk]urü an : VHS Homborg , Tel. : 05681 /71404

Die Verbraucherberatung Fritzlar,
Sch ladenweg 39
bietet folge"len  Lehrgsng

„Exotischo  Frü3hte, die nicht jedor koniit"  Jll . Tsil
am

Mo~ntü, 3. Nov. und DonnBrstag,13. Nov.1980,
jeweils von  14.00 bis  16.16 Uhr, an.

Um Voranmeldung wird  gBbeten.

Sohluckimpfung gegen  Kinderlähmung
und Schutzimpfung gegen Diphtherie und Tetanus

Am  10.11.1980 beginnt einheitlich  im  Bundesgebiet die
Schluckimpfung gegen  Kinderlähmung.  l m Schwalm-Eder-
Kreis wlrd gleichzeitig mit der Schluckimpfung gegen  Kinder-
lähmung eine Schutzimpfung gegen  Diphtherie und Tetanus
erfolgen.

Zur Schluckimpfung gegen  Kinderlähmung werden aufgerufen:

1.  Di   e  in  der Zeitvom  1.   8.1979  bis 31.7.1980 geborenen
Kindor.  Erforderlich  sind zwei  lmpfungen  und  eine  Wieder-
holungsimpfung.  Di   e  lmpfungen  erfolgen am  1.  und  11.

lmpfdurchgang, die Wiederholungsimpfung  nach einem
Jahr  beim  1.  oder  11.  lmpfdurchgang der  lmpfaktion  81/82.

2.  Die zwischen  1.8.1580  und  13.10.1980  Geborenen. Sie
erhalten  die  Erstimpfung  beim  11.  lmpfdurchgang  im Januar
1981.

3.  Di   e  in  der Zeit vom  1.8.1978 bis  31.7.1979  geborenen
Kinder, die bereits zweimal  geimpft wurden.  Für disse  Kin-
der  ist  eine einmaligo  Wiederholungsimpfung erforderlich,
die  bei  dsm  1.  lmpfdurchgang erfolgt,  aber im  Falle  eines
Terminvorsäumnisses bei  dem  11.  lmpfdurchgang  im Januar
1981  nachgeholt werden  kann.

4.  Al   le Schüler der 4.  Schulklasse  zur Wiederholungsimpfung,
die nach  1.  lmpfdurchgang erfolgt. Soweit diese Schüler
bisher noch  nicht odor nur einmal  geimpft wurden, ist eine
Wiederholungsimpfung erforderlich, die eine Wiedervorstel-
lung am  11.  lmpfdurchgang erfordert.

De  s weiteren  wird die  Teilnahme am  1.  und  11.  lmpfdurchgang
den  Kindern  und Jugendlichen  (bis  18 Jahren)  empfohlen,  die
bisher noch  nicht geimpft wurden  oder noch  keine drei  lmpfun-
gen erhalten haben.
Zur Schutz-bzw. W ederholungsimpfung gegen  Diphtherie
und Tetanus werden aufgerufen :

a)  Alle  unter  1.  bis 3.  bereits  zur Schluckimpfung  gegen  Kinder-
lähmung aufgeführten  Kinder.

b)  Alle  Schüler  dor  1. Schulklasse zu  einer Wiederimpfung  (Auf-
frischung). Soweit bisher eine  lmpfung nicht oder nicht aus-
reichend erfolgte, sind zwei  lmpfungen erforderlich, so daß
die Teilnahme an  beiden  lmpfdurchgängen  notwendig ist.

Unter  Beachtung der oben angegebenen und der noch durch
die Presse veröffentlichten  lmpftermine haben Sie Geleg€nheft,
lhr  Kind zur Schluckimpfung gegen  Kinderlähmung sowie zur
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derlich.

In der Gemeinde Malsfeld sind an den nachfolgend genannten
Tagen  lmpfdurchgänge:

1.  Durchgang                        Datum            l mpflokal                   Zeit

OT  Malsfold/Schüler         17.11.80       Schule                   10.00  Uhr
OT  Malsfeld                           17.11.80       Schule                    10.30  Uhr
OT  Beiseförth                        17.11.80       Leseraum/           11.15  Uhr

Mühlenstr.
OT  El   fershausen              20.11.80       DGH                         9.00  Uhr
OT Dagobertshausen       20.11.80       Feuerwehr-          9.30 Uhr

gerätehaus
OTOstheim                         20.11.80      Sporthallel        10.00Uhr
OTsipperhausen               20.11.80       Gasth.  Fink       10.30  Uhr
OTMosheim                           20.11.80       DGH                        11.00  Uhr

2.  Durchgang                       Datum            lmpflokal                    Zeit

OT Nblsfeld/Schüler
OT Malsfeld
OT Beiseförth

OT  Elfershauson
OT  Dagobertshausen

oT Ostheim
OÜ. Sipperhausen
OT Mosheim

19.1.81

19.1,81

19.1.81

21.1.81

21.1.81

21.1.81

21.1.81

21.1.81

Malsfeld, den  24. Oktober  1980

Schu'e
Schule
Leseraum/
Mühlenstr.
DGH
Feuerwehr-
gerätehaus
Sportha''e
Gastst.  Fink
DGH

10.00  Uhr
10.15  Uhr
11.00  Uhr

9.00  Uhr
9.20 uhr

9.45  Uhr
10.00  Uhr
10.20  Uhr

Der Gemeindevorstand
der Ge  meinde  Malsfeld
gez.     STÖHR
Bürgermeister

C=

u



.Jedor Beguchor nlmmt gleidizeitlg teil  an
un§eror groBen

Geburtstags-Verlosung
Zu  gswlnnon  slnd  wertvollo  Möbel  nach  lhror

elgonon Wahl  ln  Höho von  DM 5000.-
-ElnzeThelten jn  unseron Sdiautenstern  -

Friii=_

-
. . . denn DICKHAUT bietei wii.klich viel:

E|n® R|o®onauswahl der neueslon Vollpolstergamlturen, Geslellgarnlturen, Eckgarnlturen, Elementgruppen, Fernsehsessel, Liegesessel, Schlafsessei, Gesund-
he|t8®o®8®l, .Llego-und Klappsola8, Elnzelsofa8,  Elnzel-uiid Doppelllegen u§W. in „Slil"  und „Modern"  - in Sloll und in  Leder - in  Federkem oder Schaum -
lüi. Junloron und Sonloron.

E:eJ:bg,raa,:t::'ör#sn,:'iF.8::npF#g:'|ö,u:#iltäL8,gcharea,:t::e`f:nT:taerria,`,eukn,:nvöraFrrbe#anugs-?,e7::`uenränu:db,eakänmn:ensn',esrd,#.en|:agb.riöa:ech?e,F.r,e#ne?:i,T,:,uned¥i:
di®nsi . Gemiliilcli® Wohnatmosphäre und  Cafeterla,  Klnderparadle8,  Lampen,  Bllder-und Teppidistudio, Ge§chenkboutique . und keine  Paikpiatzsorgen.

Alle i.eden von  günstigen  Preisen

DN:KHAUT
NIötlEL

DICKHAUT hat sie  im esamten  Angebot  :[,#z`er8|L&e:n

Möliellabril{ u. Einrichiungshuus

H®AABERG
CROSSAUSSTELLUNC
an  der alten  8 254. Ziegenhainer Straße



Bestellung von  Losholz fiir  1981
Das  Forstamt  Knüllwald  beabsichtigt das  Losholz  für  unsere
Gemeinde  in  den  Forstbezirken  1  -8  zu  schlagen.  Das  Losholz
wird  nicht gerückt  und  Buche sowie  Eiche  lndustrieholz ausge-
'iefert.
Wi r  bitten  alle  lnteressenten,  die  Losholz€beziehen  möchten,  sich
in  eine  Bestelliste  bei  der  Gemeindeverwaltung oder  bei  dem je-
weiligen  Ortsvorsteher  einzutragen.
Da  nur das  bestellte  Holz  eingesc  hlagen  wird,  ist  eine  Nachbe.
stellung  im  Frühjahr nicht  möglich.

Malsfeld, den  24.  Oktober  1980

Der Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld
s T Ö  H  Fi
Bürgermeister

Geburten
Am  8.  Oktober  1980
Sabrina  Bickert,  Eltern:  Achim  Bickert  und J  utta  Maria  lda
Bickert, geb.  Laubach, beide wohnhaft in  Malsfeld,  Grüne
Str.  1 2

Am   15.  Oktober  1980
Maria  Simon,  Eltem:  Karl  Georg Simcm  und  Magdalene  Margarete
Simon,  geb.  Ei   chler,  beide  wohnhaft  in  Malsfeld,  Kirchstr.  9.

Zum 81.  Geburtstag
Frau  El    ise  Sauer,  Malsfeld-Beiseförth,  Mühlenstr.  20

geb.  am  1.11.1899

Zum  76.  Geburtstag
Herrn  Valtentin  Wernhardt,  Malsfeld-Beiseförth,  Bergstr.14

geb.am  2.11.1904

Zum  75.  Geburtstag
Heri.n  Karl  Hofmann,  Malsfeld-Dagobertshausen,  Homber-

ger Weg 3 -geb.  am  2.11.1905

Zum  75.  Geburtstag
Frau  Ka  tharina  Bes6er,  Malsfeld,  Sandweg 6

geb.  am  2.11.1905

Zum 81.  Geburtstag
Herrn Konrad  Heckemann,  Malsfeld,  Steinweg  1
geb.  am  3.11.1899

Zum  86.  Geburtstag
Frau  Anna  Köbberling,  Malsfeld-Mosheim,  Steckensweg  1
geb.  am  4.11.1894

Zum  75.  Geburtstag
Frau  Elise  Fischer,  Malsfeld-Dagobertshausen,  Homberger
Weg 4 -  geb.  am  4.11.1905

Zum 77.  Geburtstag
Frau  Elise  Botte,  Malsfeld-Dagobertshausen,  Malsfelder
Str.  23,  geb.  am  6.11.1903

Spreohstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag                                              8.30 bis  l2.00 Uhr
für Benjfstätige Mittwoch                             18.30 bis  20.00-Uhr
ln Beiseförth werden die Sprechstunden
domerstags atEBholten                                  11.00 bis  l2.00 Uhr

Spro¢hstunden im OT Dagobertshausen
Jeden  Donn®rstag von                                     18.30 bis  l9.30  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstundon ab. Während dieser Zeit  können aus der  Gemein-
debücherei  BüchBr  entliehen  werden.

Sprochstunden  im OT  Elfershausen
Joden  Dionstag von                                           19.00 bis 20.do  uhr
hält d®r Ortsvorsteher  Karl  Harbiisch  in seiner Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprp.hstunden ah.

Sprochstunden im OT Ostheim
Jeden  Frsi{ao von                                              19.00 bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in seiner Wohnung Sprech.
stund®n ab.

Schaltoi'stunden   Postamt Malsfeld

#v:o£:!: ::anjta"n                   1 ;:£ §;; ;Z:£ #;
An Sonn- und  Feiertasen  ist der Schalter  beim  Postamt Mals-
feld geschlossen.  Nächstes Postamt  mit Sonntagsdionst in
M®lsunpen, Schalterstunden von                  9.00 bis  l0.00  Uhr.

Bt#:gü£,:nF¢e#ag::nGamejndekass°8.3ob,si2oouhr0
amoindebcherei
Buchausoabo mittwochs von                        17.00 bis  l9.00  Uhr

Postamt Beiseförth
Montag bis  Freitag von                                       8.30 bis  l l.00 Uhr
iindvon                                                                     15.00 bis  l7.00  Uhr
Samstag von                                                             8.30 bis  l2.00  Uhr
Kastenleorurü  sonntags  niir  an  der  Poststelle.

Sprechstunden  im  OT  Mosheim
Jeden  Montag  von                                            19.00  bis  20.00  Uhr
hält der  Ortsvorsteher  L.  Pfannkuche  in  seiner  Wohnung
Sprechstundsn  ab.

SpochstundBn  des Ortsvorstehers  im  OT  Beiseförth
Jeden  Donnerstag  hält  der  Ort6vorsteher  Herbert  Harbusch
Sprschstunden  ab                                             11.00  bis  l2.m  uhr

Sprechstunden  im  OT  Sipperhausen

#äeTä#s#s:eohner R bmenschneide`r8,n¥e?:ser,&:3n::;  u
Sprechstunden  ab.

NOTRUFE

NOTRUF
POLIZEI  MELSUNGEN

DF`K  MELSUNGEN

Tel.       110

Tel.       8031
Tel.      2000

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, dem  1.  , 2.  November  1980 (v.  Samstag
14.00  Uhr bis  Montag,  8.00 Uhr)  sowie am  Mittwoch, dem
5.  November  1980  (v.  Mittwoch  14.00  Uhr  bis  Donnerstag,
8.00  uhr)  ist

Dr.  Ehrt,  Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Tel.  05664/8200

dienstbereit.



Zahnärztlicher Notdiensi:
Am Wochenende, dem  1.,  2.  November  1980  ist

ZA Giesenhagen, Melsungen, Am  Markt 22
Tel.  05661 /1050

dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wochenende, dem  1., 2.  November  1980   istdie

F`ATHAUS-APOTHEKE,  Melsungen,  Am  Markt 3
Tel. 05661 /2185

dienstbereit.

Evangei!isohe  Kirchengemeinden

OSTHEIM

2.11.                 11.15  Uhr           Gottesdierist

SIPPERHAUSEN

o2"          18:23#      Rpntä:srä:e:::d,enst
MOSHEIM

2.11.                10.00  Uhr           Gottesdienst

LAND ESKmcH LICH E  G EM EI NsCHAFT
MALSFELD,  GFIÜNE  STFi.  8

®

2.11.                 14.30  Uhr

3.11.                 1500  Uhr
16.00  Uhr

6.11.                20.00  Uhr

MALSFELD

2.11.                 10.30  Uhr
10.30  Uhr

4.11.                 19,30  Uhr

5.11.                20.00  Uhr

BglsEFÖBTH
2.11.                    9.15  Uhr

10.30  Uhr

DAGOBERTSHAUSEN

2.11.                 10.00  Uhr
10.00  Uhr

4.11.                 19.30  Uhr

5.11.                20.00  Uhr

3.11.                20.00  Uhr

ELFERSHAUSEN

2,11®                    9.00  Uhr
10.00 Uh,

5.11.                 16.00  Uhr

Wortverkündung

Kinderstunde
Mädchenjungschar

Bibelstunde

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Jugendkreis

Kirchenchor

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Gottesdiesnst
Kindergottesdienst

Jugendkreis

Bibelstunde

Bläserprobe

Gottesdienst
Kindergottesdionst

Mädchenjungschar

SchützenveTein Malsfeld 191?. e.V.
Malsfelder Schützen im  Femsehen

20 aktive Sportschützen werden aufgrund der  lnitiative von
Jugendwart Wemer  Klier am Sonntag, dem 2.  November  1980,
Gast im  Femsehstudio des  Hessischen  Fiundfunks sein.
Es handelt sich hierbei  um die Sendung "Sportkalender".
Sonntags  19.15 Uhr, 3.  Fernsehprogramm.

Also  nicht vergessen  ! ! ! !

Sonntag, den 2.  November  1980,  19.15  Uhr, 3.  Fernsehpro-
gramm  "Der Sportkalender".
Die  letzten  Rundenwettkampfergebnisse:

Grundklasse  1
Malsfeld  -Lobenhausen       1340:1354
Ellenberg  -Malsfeld              1299:1402

Grundklasse  111

Melsungen  -Malsfeld            1362:1342

Grundklasse  lx
Adelshausen  -Malsfeld       1347:1254
Empfershausen  -Malsfeld    1240:1288

Grundklasse  X
Hesserode  -Malsfeld             1242:1181

Junioren
Dagobertshausen  -Malsfeld 965: 1035

Jugend
Spangenberg -Ma  lsfeld       886:  992

Schüler
Jahn-Pfieffe -Malsfeld             764:820
Konnefeld -Malsfeld                 927:826

!    B.oratungset®H®  Ka88®l

0:2
0:2

2:0

2:0
0:2

2:0

0:2

0:2

0:2
2:0

TropperEtraßc  4,  Tel.  0561 /144 91

Mltarb®lt®r G.  Falk,
Ka88®l,   Wilholmgti.Alkp   279,   Tol.   0561 /35693

Mltarb®ltor G.  Hartung,
3501  Nk)stetal-H. Am S.oin t4, Tel. 0561 /525147

Mlttarb®lt®r R.  FIlttn®r
Schauonburg-Martinhsgen,  Steinwog s
Tel.  05601/2234

Bomtung88t®ll®  Kas®ol
l(ur.-Schumschor-S{T.  35,  Tel 0581 /102088

Mitarboit®r R.  Miorsch
K83sol,  Woinborgstr.  20,  Tol.  0561 /16185

Mltorb®itor H.  Fa]kenau
Molsunoon,  Knüllstr.  21,  Tsl.  05661;`6471



Den 6.11.1980 findet im Sporthaus Bodenhorn eine Vorstands-
sitzung statt.  Es wird um vollständiges  Erscheinen gebeten.
Das diesjährige  Königsscmeßen findet an folgenclen Tagen statt:

Am  Montag, dem  10.  November  ab  19.00  Uhr.
Am  Mttwoch, dem  12.  November ab  19.00 Uhr
und am Samstag, von  15.00 Uhr bis  18.00  Uhr.

Albn    Schützen "gut schuß".

SCHNELL
BUCH

DF=UCK
VERLAG +  DRUCK   Linus  Wittidi  KG.
#8 Frltzl.r,  Wabemcr Straße  18, Tel. 0 5622/2040 md ]049

®

u

- - - - - - - - - - - - 11 - - - 11
Energiesparen mit Teppichboden vom  FUSSB0DEN  -MAGAZIN-
SPARPREISE  :  Durch Preisreduzierungen können Sie bis zu 40 °/o sparen !
Wir k)sen  lhr FUßbodenproblem vom  Estrich  bis zum Toppichboden   Fordern Sie uns®r Angobot an,  wir beraten S€ kostonlos.  Besuchon  Sjo
unsiBro  n'8sigon  Verkaufslagar  für  Toppichböden,   PVC-BeLäoo,  Gardinenzubehöi,  Farben  und  Tapeten.  Ständio  große  Fobnksondsrposten
doutschBr  und  ausländischer  Markentoppichbodon-Herstoller  am  Lager

I
::„::e'Sct:,:g°eDEN 4 m    c,msb     6.50     8oEnBopaEgRo£tm                   qmab  l4.90       #:iraisorvico :

1 Su:eHGti#S.E:.#£,RE 4 mqm.b     9.oo     sMff!äa3ig.s.:,EtlNGE       .qmab  |3.9o      T# vTe#,::bävec.-B:La:

11 vpep8¥o?*#?dRMEus?erm         qmab   |4.00      ¥cEh+e°Q¥ap8t4  m                  qmab   |2.90        S.ELGB.SnTz:°NS®TUEbNapu:::S '
KOSTENLOS   !1!

FU SS B O D E N-MAGAZ I N ,  3436 H83s. u.chtonau, Königsborgor str., Toi. o66a2/i022I - - I I I I - I - 11 - - - - 11 -
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PhilatelistehiKurier
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Ausgaberi der Deutschen Bundespost   vom 14. August 1980
200.   GEBURTSTAG    l)ES   ARZTES   I)R.   FRIEDRICH

JOSEPH      HAASS

Der   Arzt   iind    Phi!anthrop    Dr.    Friedrich   Joseph   Haass   wur.
de   am    lo.   August    187o   in   Munstereifel   geboren.   Nach   ei-
nem   Medizinstudium   in   Jena   und   Wien   betrieb   er   `im   Jah-
re   18o6   eine   Privatpraxis   als   Augenarzt   in   Moskau.   wo   er
1807    Hauptarzt   des   Pau.lspitals   und   schließlich    Leibarz`
des   Zaren   Alexander    1.   wurde.

1827   erfolgte   die   serufung   in   das   vom   Zaren   offen`lich
eingesetzte   Gefängniskomitee   fur   Moskau.   Mit   dieser    Beru-
fung   stellte   slch    Dr.    Haass   vollig   auf   die   neue   Augabe   um,
den   Ärmsten   der   Armen   zu   helfen,   die   als   Gefangene   m
Ketten   zu   FUß   nach   Sibirien   marschieren   mußten.   Bereits
im   Jahre    1832   erwirkte   Dr.   Haass   eine   vollstandige   Befrei-
iing   von   jeglichen    Ketten    fur   Schwache   und    Kruppel.    Die
hohen    Eisenff!sseln.   die   den   gesunden   Gefangenen   um   die
Knäche!   geschmiedet   wurden.   konnten   ebenfalls   du.ch   die
intensive   Einflußnahme   von    Dr.   Haass   verklemert   werden
Dr.   Haass   nahm   sich   auch   der   Familien   der   Depor`ierten
in   besonderem   Maß   an.
Die   großen    F}eichtumer,   die   sich    Dr.   Haass   als   Arzt    in
seiner   Privatpraxis   erworben   hatte.   opferte   er   vollig   fur
die   Armen   iind   Gefangenen.   Er   starb   verarmt   am    16.   Aug.
1853.   Als   man   ihn   zu   Grabe   trug,   folgten   Tausende   sei.
nem   Sarg.   Sein   Grab   in   Moskau   wird   noch   immer   von   Un.
bekannten   gep(legt   und   mit   Blumen   geschmuckt.

100.   GEBURTSTAG   DES   I]lcHTERS   "GORCH   FOCK"

Der   Dichter   Johann   Kinau,   bekannt   unter   seinem   Pseudo.
nym   "Gorch   Fock"   stammte   aus   einer   Fischerfamilie   der
lnsel    Finkenwärder   bei   Hamburg.   Geburtsort   und   Eindrucke
aus   dem   Eltemhaus   sind   Grundlagen   seines   dichterischen
Wirkens.   Als   Lyriker   und   Dramatiker.   besonders   aber   als
realistischer   Erzähler   der   "Waterkant"   setzte   sich   Gorch
Fock   mit   der   heimatljchen    Landschaft,   ihren   Menschen   und
vor   allem   der    Liebe   zum   Meer,   das   den   Menschen   zum
Schicksal   wird,   auseinander.   So   vermi`teln   seine  Werke   die
Atmosphäre  von   Seefahrt,   Hsfen   und   Fischerleben.   die  Welt
der   "Fahrensleute"   ,   aus   der   sich   aLich   sein   Pseudonym   er-

5:a;"toznuTstThe::tes;n:o:!ed:TbgHeammü:suvrg,i:mp'aitumg:Sr:h:Leeb,e:uch
dunkel-   schwermütig   und   gedankentief.   Die   Spractie   ist   spar.
sam.   die   Gestaltung   knapp   und   urwuchsig.

150.   GEBURTSTAG    DER   ScllRIFTSTELLERIN   MARIE

VON   EBNER   --    ESCHENBACH

Unter   den   Schrif`s`ellerinnen   der   letzten   Jahrhundertwende
ragt   Marie   von   Ebner-   Eschenbach   heraus.   Aufgewachsen   in
einem   bildung5bewußten    Elternhaiis    (    von   vaterlicher   Seite
stammt   sie   aus   der    Familie   der   mahrischen   Gra(en    Dusbky)
lernte   sie   neben   der   deutschen   auch   die   {schechische,   engi
lische   und   franzosische    Literatur   kennen.   Zu    ihrem   Schlus.
se!erlebnis   jedoch   wurde   das   Wiener    Burgtheater.   Sie   ver.
suchte   sich   an   romischen   Geschichtsepen   und   Dramen.   Dann
fand   Marie   von    Ebner.    Eschenbach   zur   erzahlenden    Dichtiing.
Gegenstand   der   Schilderungen   5ind   das   Dorf   ebenso   wie   das
Schloß.   Adelsstolz   einerseits   und   das   Mitempf inden   mit   den
einfachen   Menschen   ihrer   mahrischen    Landschaft   halten   sich
die   Waage    Auch   Wandlungen   und   Spannungen   der   mensch  .
lichen   Seele   sind    Gegeristand    ihrer   Erzahlungen.

ÖSTERREIclilscHE      KURZNOTIZEN

Die   ösierreichische   Post-   und   Telegrafenverwaltung
seizi    neue    Werbesiempel   ein.

Vom   14.  August   l98o   bis  voraussichtlich   18.   Dezember
I98o  beim  Posiami  5541   ^lienrrmrkt  im  Pongau

Stempelbild   ze;gt   einen   Skifahrer   und   eine   Weltcup.   Ku-

gel   mit  Zauchensee-   Emblem   und  die   Legende  "  WELT-
CUP      DAMEN-ABFAHFIT      UND   SLALOM   17.,18.,12.80

Neue         Kataloge

Der    MICHEL-Bnefmarkenl<atalog    Os`-Europa    1981

Als   erster   d3r   diesjah.igen   Europa.Kataloge   des   Schwanetxrger   Ve..
lages   erschien   am   8.   Aug`ist   de.   Ost.   Europa-.   Katalog   1981.

Die   BriefrTia.ken   der   o5teuropaischen    Länder   smd   noch   nicht   in   ckim
Maß   PreTssteigerungen   unte.worfen.   wie   sie   bei   vLelen   westeuropä-

ischen   Sammelgebieten   zu   verzeichnon   sind.   doch   is`   8uch   hier   ei.
ne   deutliche   Preis`endenz   nach   oben   zu   verzeichnen.   `^cnn         auch ,

die      Entwicklung   allgemein   .uhiger   v€rläuft.   Ausnahmen   txstätlgen

aiich   hier   die   F`egel:   so   mußten   beispiel§`^eiso   dTe   P.eise   für   einige
Bulgaiien-   Blocks   ganz   b!`rächtlich   nsch   oben   korrigiert   `^crtin.

AUßei   den   lautenden   Preisänclerungen   v"rde   auch   dar   Textteil   öber-
arbeitet;   Auflagezahien   `"rden   nachgetrager`,   Daten   ergänzt   ur`d
ne`ies`e   Erkenntnisse   dei   phiiateiistischen    ForschLing   eingea.beltet.

So   ist   der   neue   MICHEL-   Osteuropa.   Kata]og   w.eder   das   umfassend.
S`e   Standart`^eik.   das   in   dei.`scher   Sprache   für   die   Ländei   Os`eu.
ropas   auf   dem   Markt   ist,   unei`tbehrilch   bei.m   Tau§ch,   Kauf   i.nd
Veil<auf   von   Briefma.ken.

Urrifang   1224   Seiien,   rund   17.009   Abbiidungen,   ca.   75.Cm   Preis-
noti.eiungen,      Ladenpteis      DM   34.-beim   Fachhandel.



Dringende Anzeigen ? Dann . .

05622/2040
VeTlag und Druck . Linus Wittich KG,
Postfach  106, Waberner Straße  18, 3580 Frit?.lar.

Wir expandieren weiter und wollen unseren
AUßendienst neu organisieren und erweitern.
Darum stellen wir zum nächstmöglichcn
Termin einige zuverlässige

Anzeigenvertreter
ein, die nicht unbedingt  über AUßendienst-
erfahrung verfügcn müssen.
Kraftfahrzeug wird gestellt.

Bitte bewerben Sie sich  schriftlich oder per-
sönlich  bei

VERLAG  +  DRUCK,  L.  Wittich KG,
Waberner Straße  18,  3580  Fritzlar.
Telefon 05622/2040 oder 2049

Haben Sie esschon eihmalversucht?
Mit  einer  Anzeige  im  Mitteilungsblatt
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